
Ein dynamischer Stromtarif bezeichnet einen Vertrag zur Stromlieferung, bei dem der Strompreis nicht fest, 
sondern variabel ist. Anders als bei herkömmlichen Stromtarifen, bei denen der Preis für jede verbrauchte 
Kilowattstunde festgelegt wird, schwankt der Preis bei dynamischen Tarifen je nach Zeit. Das bedeutet, dass 
der Strom zu bestimmten Zeiten teurer oder günstiger sein kann. Oft orientiert sich der Preis an der Strombörse, 
wobei auch andere Preisfaktoren wie der Ausgleich des Bilanzkreises eine Rolle spielen können. Besonders bei 
Tarifen, die sich nach dem Verbrauchsverhalten oder der Tageszeit richten, spricht man von dynamischen Tarifen 
gemäß § 41 a Abs. 1 EnWG.

Bei einem dynamischen Tarif können die Preise sowohl unter als auch über den klassischen Festpreisen liegen. 
Die zukünftige Entwicklung der Strompreise ist unvorhersehbar, sodass ein fester Tarif günstiger sein kann, 
wenn die Marktpreise steigen. Dennoch kann ein dynamischer Tarif, besonders bei stark schwankenden Preisen, 
vorteilhaft sein. In Phasen niedriger oder fallender Börsenpreise profitieren Sie, da die sinkenden Preise direkt an 
Sie weitergegeben werden.

Für unseren dynamischen Stromtarif „Fairpower Home“ ist kein Smart Meter zwingend erforderlich. Allerdings 
ermöglicht ein Smart Meter eine bessere Nutzung des Tarifs, da Sie Ihren Stromverbrauch gezielt auf Zeiten mit 
niedrigeren Preisen verlegen können, um so optimal von den dynamischen Preisschwankungen zu profitieren.

Wichtige Informationen zu dynamischen Stromtarifen

Was ist ein dynamischer Stromtarif?

Welche Vor- und Nachteile bietet ein dynamischer Stromtarif?

Ist ein Smart Meter notwendig?


